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Heft: 129: Fenster auf für virtuelle Räume
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FOKUS: IM VIRTUELLEN RAUM

Seit Monaten
gehören sie zu den
am stärksten
frequentierten Orten
der Welt. Zeit also,
in die virtuellen
Räume einzutreten
und sie in unserem
Fokus zu erkunden.

Irritierend echt
Der in Südafrika lebende Alexis Christodoulou
gilt als Pionier der imaginären Architektur.
Die von ihm verwendete Technik des Renderings
ist in der Immobilienbranche üblich, um noch
nicht existierende Gebäude Kundinnen schmackhaft

zu machen. Christodoulou dagegen kreiert
Räume und Landschaften, die niemals gebaut
werden sollen oder je existieren könnten. Seine
oft pasteil- oder leuchtfarbenen Werke irritieren,

weil sie einerseits lebendig scheinen, anderseits

nicht real sein können. Wie etwa beim Bild
rechts, das anmutet wie ein überinszenierter
Blumenladen. Bilder: Alexis Christodoulou
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